
Zunächst trägt die Seite der RE WE Mar kt Gmb H ihre Ar gu ment e gegen di e Ansiedl ung ei nes 

Kaufl and- Super mar kt es an der Ot hestraße vor. Frau Emmerli ng führt u. a. aus, dass der i m 

Ei nzel handelskonzept ausge wi esene Zentrumsberei ch mit Ei nschl uss des in Rede stehenden 

Gr undst ücks zu groß bemessen sei. In Bergneustadt gebe es schon jetzt zu viel Verkaufsfläche, 

insbesondere bei Lebensmi tt el n, und ei n Kaufl and wer de voraussichtlich 26 % Kauf kraft 

abschöpfen. Der Vortrag ist de m Pr ot okoll als Anlage 1 bei gefügt. 

 

Anschließend stellt Kaufland di e Pl anung auf de m ehe mali gen Extra- Gr undst ück vor. Herr 

Lensi ng argumentiert u. a., dass et wa 100 Ar beitspl ätze geschaffen wür den. 22 % der Kunden i m 

Kaufl and Gu mmersbach kä men aus Bergneust adt. Sie wür den di ese Ei nkäufe künfti g i n 

Ber gneust adt erledi gen. Der Vortrag ist de m Pr otokoll als Anl age 2 bei gefügt. Rechtsanwalt 

Bi schopi nk ergänzt, dass di e St adt ei ne städt ebaurechtliche Entschei dung treffe, die 

wett be wer bsneutral sei n müsse. Der zentrale Versor gungsbereich sei besonders geschüt zt.  

 

Anschließend stellt der Ausschuss Fragen an di e Vortragenden. Dabei lässt sich Herr Johann von 

Herrn Lensi ng versichern, dass kei ner der entstehenden Ar beitspl ätze ei n sog. 450- Eur o-Job sei n 

wi r d. Außerde m wird Herr Lensi ng i n Kürze mitteilen, wi e vi el Ge wer best euer Kaufl and an di e 

St adt Bergneust adt ungefähr leisten wird.  

 

Um den anwesenden Bürgeri nnen und Bür gern Gelegenheit für Fragen und Di skussi onsbeiträge 

zu geben, unterbricht der Vorsitzende nach ei nstimmi ger Zusti mmung des Ausschusses di e 

Sit zung.  

 

Nach Wi ederaufnahme der Sitzung teilt Bürger meister Hol berg mit, dass er sei ne anfangs 

abl ehnende Halt ung zur Kaufl and- Ansi edl ung auch i n Anbetracht der „wegbrechenden“ Industrie 

überdacht habe.  

 

 


